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No. 292. Freitag, den 48. Dezember 1879. 2 


Angemeldete Se m de 
N Angekommen den 11. Dezember 1839. ah 2 5 . . 
Die Herren Kaufleute H. E. Gerlach aus New Vork, Schultz aus Stoſpe, 
Herr Haup maun F. Doß aus Schweinitz, H rr Gufsbeſitzer Hah aus Koͤhigsber 
Herr Candidat der Theologie Conrath aus Pennin, log. im engl. Haufe. Herr Su 
fire ommiſfarius Schneckel und Herr Müßlenmeiſter Petzenbuͤrger von Martendurg, 
die Herren @nrsbifiger v. Puttkammer von Koͤnigsterg, v. Wepher und Frau von 
Smazin, log. in den drei Mohren. Herr Commiſſtonair W. Leſſer von Dirſchan, 
log. im Hotel de Leipzig. SE ae ER FC 
wenn me cn , e 
ei Nachſtehen de durch das ſechſte Stuck der ‚diesjährigen Gefetzſanmlung pu 
blicirte Allerhoͤchſte Verordnung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 1 
ER Verordnung, den Verkehr auf den Kunfifiraßen betreffend. 2 je 


5 


. Wir Friedrich Wilhelm, dan Gottes Gnaden, König von Prem 


fen ze. ze. haben für noͤthig erachtet, den Rachtheilen, welche die bisher verſtattete 


Willkühr hinſichtlich der Belaſtung und Einrichtung der Fuhrwerke ſowohl für die 
i Unterhaltung der Kunſiſtraßen, als für den Verkehr auf denſelden mit ſich bringt, 
durch geeignete Vorſchriften zu begegnen. Zu dieſem Behuf derordnen Wir, nach 


e 


dem Antrage Unſeres Slagtsmimiſterinms, wie folgt; 
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3 8; Er * 
Belm Befahren aller zuſammenhängenden Knaſtſtraßen ſoll an allem gewents⸗ 
mißig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl dem zwti⸗ als dem vierrädrigen, obne 
Unterſchied der Beſpannung, der Beiblag der Radkelgen (d. h. der auf die Felgen 
gelegte Metallreifen) eine Breite von mindeſtens vier Zoll haben. 
Auf welche Kunſtſtraßen dieſe Vorſchrift Anwendung findet, wird durch beſon⸗ 
dere Bekguntmachungen Unſeres Aan am ers näher beſtimmt werben. ö 


Die Ladung der gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf alen 
Kunſtſtraßen ohne Unterſchied, bei einer Felgendreite don weniger als fünf 
Zell an Gewicht nicht mehr befragen, als: re 

8 N in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 


*. 5 : Novpbr. bis 15. April April bis 15. Novbe⸗ 
a) bei vlerrädrigem Fuhrwerrk . 60 Centner. 80 Centner. 
h bei zweiraͤdrigem Zuhrwerrk 30 Centner. 40 Centner. 


Bei elner größeren Felgenbreite it ein ſtaͤrkeres, als das oben ($. 2.) ber 
- Mmmte- Gewicht der Ladung in fo weit erleubt, daß bei einer Felgenbreite von 
fünf, jedoch unter ſechs Zoll!“ 5 ee 

e EZ „5 iR in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 18. 
g Novbr. big 15. April April bis 15. Norbe 


a) bei dierrädrigem Fuhrwerrk 50 Centner. 100 Eentner. . 
b) bei zweirddrigem SZubrwerf . . . . 40 Centner. 50 Centuer. 
bei einer Felgenbreite von ſechs Zoll: N E . 

2) bei vie vrädrigem Fuhr werk 100 Centner. 120 Centner. 
b) dei zwe rädrigem Fuhrw erk 50 Centner.. 60 Cent ner. 


boͤchſtens geladen werden dürfen. 55 . 

Eine stärkere Belaſtung iſt auch bei Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geſtattet. Eine Aut nahme hiervon tritt jedoch dann ein, wenn die Ladung aus ei⸗ 
ner untheilbaren Laſt (3. B. großen Dauſteinen) von gröferem Gewicht beſteht, in 
welchem Falle auch eine größere Felgenbreite als ſechs Zoll nicht er for derlich if. 

e N 2 


Jeder Führer eines gewerdemäßig betriebenen Frachtfubrwerks, welches eint 
Kunſtſtraße befährt, iſt verpflichtet, den mit der Kontrolle beauftragten Beamten 
G 14) auf Erfardern das Gewicht der Ladung, unter Vorzetzung der Frachtbriefe 
und ſonſtigen darüber ſprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß derſelbe, wenn 
das Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffner befrachtet worden, mit einen 
kadeſchein von Seiten des Letztern verſehen ſezn, weraus das Gewicht der Ladung 
im Ganzen ſich ergiebt. 6 . 
Wenn die Angabe der Größe der Ladung oder die Vorzeigung der Darüber 
pprechenden Papiere verweigert wied, imaleichen wenn der Führer nicht mit den 
oben dorgeſchriebenen Ladeſchein next, den ef, iſt derſelbe verpflichtet, einer ſpeziellen 
Ermittelung der Größe der Ladung auf ſeine steinige Gefahr: und Koſten ſich zu 
unterwerfen. Eat e ü ER 


— ST: 


Im Zalle dringenden Berdachls, daß, der Angabe bes Führers (6. 4.) unge. 

achtet, das Fahrwerk mit einer groͤßeren Ladung, als nach den Beſtimmungen der 
&. 2. 3. zuläffig iſt, verſehen fei, bleibt die ſpezielle Ermittelung der Größe der 
Ladung vorbehalten. Die damit derdundenen Koſten und Auslagen fallen, wenn 
lich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirklich überfchreitet, dem ip 
ser zur Laſt; im entgegengeſetzten Falle werden dieſelben von der Chauſſce⸗Verwal⸗ 
tung getragen. Auch ſollen die vorgedachten Koſten und Autzlagen dann don der 

lehteren übernommen werden, wenn zwar die Ueberſchreitung der in den . 2. 3. 
für die Ladung vorgeſchriedenen Gewichts atze ermittelt iR, jedoch der Rachweis ge 
führt wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zuſammen nicht 
größer ſep, als nach den Beſtimmungen 158 folgenden F. 6. fi als zuläſßg ergiebt. 


Wo geeignete Auſtalten vorhanden find, um das Geſammtgewicht des Wagens 
wad der Ladung zuſammen zu ermitteln, muß der Zuhrer einer ſolchen Ermittelung 
ich unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens, einſchließlich allen 
Zubehörs, als: Leinewand, Stroh, Ketten, Winden u. ſ. w., 5 

a) bei vier rädrigern Fuhrwerk ‘ 
dei einer Felgendreite ö ; 
unter fünf Zoll 40 Centutr, 
von fünf Zoll, ſedech unter 6 Zonl . „ 45 Lentner, 

„ von ſechs Zoll und daruüder 50 Center, en. 

) dei zweiradrigem Fuhrwerke die Hälfte dieſer Satze 5 s 3 
u rechnen, dergeſtalt, daß das Seſammtgewicht des Wagens und der Labnung gr 
amen nicht mehr betragen darf, als ſich bei Hinzurechnung der vorbeßimmken 
Süße zu den oben (Ig. 2. 3.) für die Ladung allein vorgeſchricbenen Gewichts, 


‚Hgen ergiebt. 


= ER . „„ 1 05 | F : 
Bein Verfahren von Stein- oder Braunkoblen und ven Getreide ſoll ant 


das leuige Suhrwerf, welches niche za dem gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerk 


he auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterſchied mit wenigſtens diet Zoll reiten 
felgen verſehen fein, ſobald die Ladung RE 

a dei vier raͤdrigem Fuhrwerk mehr als 50 Centner, 
b. bei zweirädrizem Fuhrwerk mehr als 25 Centner 5 5 
beträgt; es ſoll aber in dirſer Hinſicht eine Getreideladung von 2% ober 1 Wis⸗ 


ban niemals höher als zu 50 oder 25 Centnern gerechnet werden. 


Die oblge Deflinmung findet jedoch auf das lanzwirthſchaftliche Zuhrwer' ang 
kenachbarten Staaten, tn denen dergleichen Vorſchriften nicht beſtehtn, deim Bor 
fehr innerhalb 3 Meilen bon der Grenze d. Auen ung; „ 


Die Größe der Ladung iR, men an dem J. 2. gedachten guhrwerk die Rad. 


eigen nuter 4 Zoll dreit find, auf Verlangen nach Ceutnern oder nach Scheffeln, 
‚MAD zwar, falls bie Ladung in Kohlen deſteht, auter SEO Sadsfeins, 
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mit welchem der Führer bei der Grube oder Niederlage ſich verſehen muß, von dem 
Führer anzugeben, widrigenfalls auf ſeine Gefahr und Koſten eine ſpeclelle Ermitte⸗ 
jung der Große der Ladung veranlaßt werden kaun. c 
Eine gleiche Ermittelung bleibt im Falle dringenden Verdachts, daß die La⸗ 
dung, der Angabe ungeachtet, das im §. 7. vorgeſchriebene Maaß überſchreite, vor⸗ 
behalten. Die damit verbundenen Koſten und Auslagen. find, wenn die Ueberſchrei⸗ 
tung feſtgeſtellt wird, von dem Führer, ſonſt aber von der Chauſſee⸗Verwaltung zu 
Auf allen⸗Kunſtſtraßen ohne Uaterſchied darf mit keinem Fuhrwerk gefahren 
Werden, an deſſen Radfelgen]n n de en na a, 
de; res der Radnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaſſen ſind, ſondern 
borſte hen,, 78 Fe „„ RER 5 


& 


EEE DL ET 55 ER DER 5, 5 SE 5 5 5% 
2) der Beſchlag ſo konſtruirt iſt, daß er keine gerade Oberfläche bildet, 


Das letztere Verdot (zu 2.) fludet jedoch auf ſolche Radbeſchlaͤge nicht An, 


wendung, welche bloß in Folge der Abnutzung eine gewölbte Oberflache angenom⸗ 
men haben RE : SE HR 

5 . ., 10, e 
Es darf auf keiner Kunſtſtraße mit einer mehr als neun Fuß breiten Ladung 
gefahren werden, und tritt die abweichende Beſtimmung zu dem Chauſſce⸗Geld⸗Ta⸗ 
rif vom 26, Apr 1820 außer Kiaff .... 8 


ie Zugthiere auh den auf den Kunfiſrazen fahtenden Zühewerken dürfe 
nicht mit ſolchen Hufeiſen verſehen ſein, deren Stollen mehr als zw i Drittel Zoll 
über die Hufeifenflaͤche hervorragen. ))) : 


Das Spurhalten auf den Sunfhzasen. wird hierdurch unterſagt  .- 


1 


Die Beſtimmungen der 58. 1 bis 9, treten wit dem 1; Januar E | 

diejenigen der d: 10. und 11. mit dem 1. Juli 183%. in Kraft; das Verbot des 

& 12; aber kommt ſofort zur Ausführung 
* Er x ER, \ * 14. 


Auf die Beobachtung der obigen Vorſchriſten haben die 3 


oll⸗ und Steuer- 


Beamten bei Gelegenheit ihrer Amts verrichtungen, ferner die Wegegeld⸗ Einnehmer 


und Wegegeld⸗Pächter, die Wegeaufſeher und Wärker, imgleichen die Pol 
und Sens darmen, insbeſondere durch Revision bei den Ausſpannungen u 


ibeamten 


böfen,. wo die Fuhrleute zu verkehren pflegen, „strenge zu wachen, auch ſteht den 


For beamten die Aufſicht darüber zu. Es ſoll jedoch das Perſonenfuhrwerk waͤhrend 
des Fahreus nicht zu dem Zweck angehalten werden, um die Beobachtung der Vor⸗ 
ſchßtten der ö, Neis M ze unkerſüchen :::: ne 


a BANKEN. 
8 BEREIT 2 5 Be 8 18 8 8 N Kr Ne) 
Jede Uedertretung der Borfhriften, der N. I. 2. 3. 


7 


5.0 11 if m 


8 


boltkeiſch bestraft 
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einer Strafe bon zehn Thaler poltzeilich zu, beſtrafen. Zolls es ſich von Ueber⸗ 


ſchreitung der in den F. 2. 3. für die Ladung vorgeſchriebenen Gewichts» Säge 


handelt, ſoll jedoch eine Beſtrafung nicht eintreten, wenn der Nachweis gefuhrt 
wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zuſammen nicht grö⸗ 


ßer ſei, als nach den Beſtimmungen des g. 6. ſich als zulaßig ergiebt. 
Mit dem wegen Uebertretung der obigen Vorſchrift [d. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 


% 


41.) angepaltenen Fuhrwerk darf fodann die Relſe nur bis zur. nächſten in der Richtung 
derſelben gelegenen Stadt fortgeſetzt werden, ohne daß die noͤthige Aenderung be⸗ 
werkſtelligt wird, widrigenfalls die vorgeſchriebene⸗ Strafe von Neuem eintritt. Es 
iſt jedoch bei Uebertretung der Vorſchriften des 9: 1. und des % 9. dem auslaͤndi⸗ 
ſchen Fuhrwerk das Umkehren und Zurückfahren auf demſelben Wege, woher das 
Juhrwerk gekommen iſt, ohne. vorgaͤngige Aenderung zu geſtatten. 5 


Wenn die in Semaͤßheit der 5. 4 und 8. erforderte Angabe der Größe der: 
Ladung oder die Vorzelgung der darüber sprechenden Papiere verweigert wird, im⸗ 
gleichen wenn der Führer nicht mit dem daſelbſt vorgeſchriebenen Ladeſchein verſehen 
iſt, ſoll, außer der nach F. 4; 8. vorbehaltenen ſpeziellen Ermittelung der Große 


der Ladung auf alleinige Gefahr und Koſten des Führers, jederzeit eine Orduungs, ö 


ſtrafe von einem Thaler eintreten. 


Die Uebertretung des g. 12, foR mit einer Strafe bon einem halben Thaler 


S ee „000000 
Die in den g. 15 bis 17. beſtimmten Strafen können ſowobl gegen den Fah⸗ 
rer des Fuhrwerks, als gegen den Eigenkhümer deſſelben, und insbeſondere in das 
Fuhrwerk ſelbſt ſofort vollſtreckt werden. de 5 „ 
Die Ausſtellung unrichtiger Ladeſcheine, über die Größe der ron den Fracht⸗ 
fuhrwerken (J. 4.) oder den Koglenfuhrwerken ($ 8.) eingenommenen Ladungen, iſt,, 


ſeferm damit kein haͤrter zu beſtrafendes Vergehen verbunden iſt, mit einer Strafe: 
bon einem Thaler bis zehn Thalern polizeilich zu ahnden. 


ER ee EN PU NEN 
Von allen wirelich eingezogenen Strafen ſoll den angebenden Beamten (F. 140 
die Hälfte als Denunzianten⸗Antheil zukommen. 0 
Die gegenwartige Verordnung „welche ſogleich und außerdem im Laufe dieſes 
Jahres dreimal durch die Amts- und Intelligenz Blatter bekannt zu machen iſt, 
ſolk in dem ganzen Umfang Unferer Mogarchie, mie vorläufiger Auenahme der Krkiſe 
Wetzlar, Erfurt, Schleuſigen und Ziegenrück, Anwendung finden 3 
Begeben Berlin, den 177 März 1839. ))% ⁵ = 
r ES.) Ftiedrich Wilhelm 


8 Lorch „e ( * 3 

5 Friedrich Wilhelm; Kronprinz 3 
Irh. v. Altenſtein. v. Kamp: Mühler v. Rochow. . Nagler. 
d. Sad enberg. Graf v. Alvensleben. Frh. v. Werther. v». Rauch. 
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2. Gottes Ra: al ind ee A feine a: dunkel, in tie 
N fer Demutd müſſen wir uns vor ſeinem Willen deugen. Noch vor wenigen 
2 Ta zen umſcherzten uns Neun blühende Kinder, die Freude und der Troſt un« 
ſers Alters, — das fuͤrchterliche Schar lachfleber warf fie ſaͤmmtlich auf das 
Krankenlager, und ſchon heute bewein en wir den Virluſt ven Fünfen, welche 
Jan Gottes Throne knieen. 
Carl Sriedrich Eduard, geb. 14. März 1825, ſta b am 26. Novbr. 1639 
wilhelmine Malwina, 23. Sepkbr. 1832, ſtard an demſelden Tage 
michgel wee 24. 1836, ſtarb am N. Robb, 1839 
a Lonife Auguſte, : 21. Auguſt 1834, ſtard am 4. Dezbr. 1839 
Auguſte Mathilde, I. Dezbe. 1822, ftarb am 10. Deßbr. 1839 
b Noch ſchwebt der Todesengel uͤber Ta Haͤuptern der uns gebliebenen, 
ietzt doppelt theuren Kinder. — Fromme Mitbürger betet mit uns für deren 
Erpaltung, damit wir nicht kinderlos verzweifeln dürfen. ; a 
Danzig, den 12. Deztuder 1839. 5 M. Freitag 0 
1 nibſt Frau und 4 Kinder. 


J. Heute Ad nos 874 7 Ahe andere" Unser gönn volfer Teer Sohn und Breu. 
der Theodor Ropka, in einem Alter von 20 Fahren und 2 Monaten, nach 308% 
- gigem Krankenlager, an einer Unterleidsensgindung, feine irdiſche Laufbahn. Sein 
kühmlichſt auch don Jedermann anerkannter Wandel, ſowehl in feinen Schul alg 
gehrjahren, hatte ihm die allgemeinſte Liebe erworben. Mit ihm gehen alle unſert 
Freuden zur Gruft. Dieſe traurige Anzeige, verbunden mit der Bitte um file 
Theilnahme, widmen ſeinen und unſern Freunden 

Danzig, Kneipab, den 11. December 1839. die untröſllichen Eltern and 

fünf Geſchwiſter. 

4. Heute Morgen um 517 Uhr erfolgte das fanfıe Dabinſcheiden meiner the 

ten 3ojährigen Lebensgefährtin, meiner innig geliebten Frau Friederike geb. Prem 
in ihrem 61ſten Lebensjahre am Rerdenfieber. In kurzer Zeit folgte fie ihrer Schwie⸗ 
gertochter und 3 Großkindern in jene Welt. Tief betruͤdt ſtehe ich mit 3 Kisdere 
an. 3 Leiche, und bitte meine Freunde und Bekannte um 15 Theilnahme. 


Danzig, den 11. December 1839. G. A. Schachtebeck 
ö nebſt 3 Kinders⸗. N 
5. Sanft endete nach langem Leiden den 10. d. Mis. Mittags 12 Uhr mel⸗ 


ne liebe Frau Florentine Jankowski geb. Perſico, in ihrem alten Lebensjahre, _ 
4 unmündige Kinder ſiehen mit mir an ihrem Sarge, und beweinen ihren zu frir 
ben Verluſt. E. Jankowski, Tiſchler. 
r 

An x 
6. HBeſtellungen anf kreckenes fig ban. iobenhell, werden im Wieden. 
1972. angensmmen. 
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„„ Ju Weihnachtsgeſchenken 
für die Jugend und für Erwa chſene 
Alaubt die unterzeichnete Handlung ſich ihr in dieſem Juhte beſonders reiches La. 
ger von Büchern, Lithographien, Rupferſtichen, Landkarten und Atlanten, Borſchrif⸗ 


ten und Vorlegebläͤttern zum Zeichnen, fo wie auch eine große Auswahl 


von huͤbſchen Kinderbeſchaͤftigungen, dem berehrlichen Publ. 


kum ergebenſt zu empfehlen; indem ſie zu einem Beſuche idres Geſchäftstokals 
doͤflichſt einladet, wo mit Vergnügen ales vorgelegt und nach Wunſch zur nähern 
Prufung und Auswahl auch in die Wohnungen üderſendet werden wird. x 


Buch⸗ und Kunſthandlung von . 
Fr. Sam. Gerhard, gap: M 10. 


8. Mittwoch den 18. Decemder Abends um 6 Uhr, beginnt die zweite Vor⸗ 
leſung, (hiſtoriſcher Vortrag des Herrn Dr. Löſchin) im Saale des Coſino. Nur 
die mit „Zweile Vorleſung“ bezeichneten Billets gelten. An der Caſſe find Bil⸗ 
lets zu dieſer Vorleſung, für 10 Sgr. jedes zu haben. i } 


2. Alle Gattungen Comtoir⸗Büͤcher, wie auc nat. Hein. 


papiere, empfiehlt J. A. Lebenftein, Heil. Geist. und Rohlengaſſen Ecke, 
19. (J Halbe Stof⸗Flaſchen werden ien Damm NE 1288. gekauft. = 
11. Ss eben eigen feifhen Teanspost N iügenwalder Gänfebrüße erhalten, die ſebr 
ſchoͤn find; dies dient allen Denjenigen zur Nachricht, die geſtern keink mehr erhiel. 


an Hundegaſſe M 305. 
12. 


, Wer eine gu e Electriſſr⸗Maſchine gegen tine angemeffene Vergütigung, 
wen e Zeit zu verleihen Willens ist, deliebe ſich dritten Damm AG 1424. zu 
melden. N > . 


155 Ein eehrling fin det fein Untertemmen beim Goldarbelter Winkelmann. 1 


geograpbiſch⸗ſtatiſticche Beſchreibung aller Länder, Meere, Seren, Fluͤße, Inſelg, Be‘. 


kirge, Reiche, Provinzen, Städte, wichtigden Flecken und Dörfer, Fabrikoͤrter, Bader 
1. . w., in Hinſicht der Lage, Große, Prokükte, Merkuürdigkeiten, Staatseinrich⸗ 
tungen, Hauptdeſchaftigungen, Fabrikate, des Handels, der Anzabl der Bewohner 

und Häuſer. In alphabetiſder Ordnung. Von Dr. Srie d. Alb, Niemann. 

Zweite durchaus verb ſſerte und ſehr erweiterte Ausgabe, Ass bis tes Heft a 

10 Sgr. Spater erſcheinen noch 4 Hefte a 10 Sgr. N 
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15. In meinem Berlige, iſt o en erben, und Durch jede ſolide Vuchhand⸗ 
lung zu dezi hen: 


„ Betrachtungen über verſchiedene Gegenſtaͤnde der 1 
neueren Geometrie. Won . T. Anger, Profeſfor am Oymmaſſum 


und Direktor der Königlichen Gewerbſchule zu Danzig. — Erſtes Heft: Einlei⸗ 
sung. — Theorie der Rehnlichkeits⸗Punkte. Mit 3 Sigurenkafeln. Danzig, 1839, 
21 S. gr. 4to. Preis 10 Sgr. i 

Der Berfaßer hat in der Schrift, von welcher hier das erde Heft erſcheint, 


berſchiedene Unterſuchungen über Gegenſtaͤnde der neueren Geometrie angeſtellt, wel⸗ 


che ſich mit Leichtigkert an dle bekannten Säge, von der Lage der Ligten und Ebe⸗ 


nen im Raume, anſchließen laſſen. Bei dem bedeutenden Umfange der neueren Gre 5 


metrie ſcheint es wüaſchenswerth, dieſelbe in moͤglichſt nahe Beruͤhrung mit der 

Geometrie der Alten zu bringen, und ſomit heide Theile einer und derſelben Wiſſen⸗ 
ſchaft, als. ein Ganzes zu behendeln. Die erſten Schritte zu dieſer großen Aufga⸗ 
be dürften in dieſem Hefte g than fein, — die folgenden Hefte, welche zwanglos ers 


ſcheinen ſollen, werden, in derſelben Art, die wesen, Ae dei neuern. ‚Sum: a 


u u Wee der Betrachtung machen. 73 


u G. en) 0 m an n 155 genf. nd EL 


9 zu verkaufen In Danzig. 8 2 
Mobilia oder bewegliche Sachen. cr 3 


465 Lampen⸗Spiritus ven erſter Stärk,, und feine raffiitte 5 em. 
pfiehlt Andreas Schultz, agg M 514. ya 


47 Traubenroſi enen, Prinzeß mandeln, Feigen, große Catharinen, „Pflaumen = 


aaa und einzelnen Pfunden, und große Ungariſche Walllüſſe, empfi⸗ . 
Gottlieb Gräske, Lanzgaſſe, dem Poſthauſe gegenüber. m 
18. Bei dem Sattlermeiſter Kapitzkt, vorſtaͤdtſchen Graden AG 177. „ It ein 
aut conſervirter zweiſpaͤnniger Familien⸗Schlitten zu verkaufen. 


19. Di sjährige große ital. Kaſtauien, Limonen, Tafelbouillon, Mugenwafder N 


ſchwere Gaͤnſebrüſte, gefhäite ganze Birnen, Acpf l, aſtrachaner kleine Zucker⸗Scho⸗ 


tenkerne, ächte ital. Macaxoni, Parmaſan⸗, Schweißer, engl. und Limburger Käfe, 


30 5 man bei Jantzen, Gerbergaſſe IF 63. 
Ein neuer Korbſchlitten. ſteht Haͤkergaſſe N 1437. zum Verkauf 

a er — dlergaſſ⸗ „ 626 iſt eine gate Violine zu verkaufen. 5 

22. — ae Gänſebrüſte und gute Kaſe von 1 bis 4 i das Stud, a 5 

Sgr. pro, ſid in den 3 Mohren, Holigaſſe, zu verkauf n. 


— 
23. — üg gute, nr Gurken ſind in us Pinter ante Draw 5 
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